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Sanierung der Feuerwache geht weiter

Der Ausschuss für Stadt-
planung und Bau (ASB) Saarlouis
hat sich auch in seiner aktuellen 
Novembersitzung wieder mit dem 
Sachstand der Dachsanierung der
Feuerwache Innenstadt beschäftigt. 
Wie die Verwaltung mitteilte, wur-
de der Antrag der Kreisstadt Saar-
louis auf Erhalt 
einer Bedarfs-
zuweisung für 
die Maßnahme 
„Instandset-
zung der Trag-
werkskonstruk-
tion inklusive 
Begleitarbeiten
in der Feuerwa-
che Innenstadt“
inklusive des Antrags auf Geneh-
migung zum vorzeitigen Maßnah-
menbeginn Anfang Oktober gestellt.
Die Genehmigung zum vorzeitigen
Maßnahmenbeginn wurde am 11.
Oktober erteilt, was den Weg für die
Vergabe von bauausführenden frei

macht. Die ausgearbeitete Statik be-
findet sich beim Prüfingenieur. Eine 
brandschutztechnische Stellung-
nahme für die Bauantragsunterla-
gen befindet sich in Bearbeitung.
Die Prüfung des Bauantrages läuft 
und kann nach Einreichung der
brandschutztechnischen Stellung-
nahme abgeschlossen werden. Die
Ertüchtigung der maroden Bogen-
unterspannung, die die schnelle Sa-
nierung notwendig gemacht hat (die
SZ berichtete mehrfach) erfolgt über
zusätzliche Spannglieder, die über
Spannblöcke links und rechts neben
dem Stahlbetonbogen mittels Quer-
vorspannung angeschlossen wer-
den. Die Vergabe dieser Arbeiten in
Höhe von rund 500 000 Euro erfolg-

te in der Sitzung.
Die Reparatur
der Schadstellen
am Dach konnte
Mitte Oktober
abgeschlossen 
werden. Dabei
wurden zur Vor-
bereitung der 
Abdichtungs-
arbeiten Rin-

nen, Lichtkuppeln, Dachabläufe
und Lüfter gereinigt, bevor sie neu 
grundiert und abgedichtet wurden.

Des Weiteren wurden Bitumen-
reparaturarbeiten an verschiedenen
Stellen auf der gesamten Dachfläche 
und ihren Aufkantungen durchge-

führt. Einige Hohlstellen unter der
Dachhaut durch verrutschte Wär-
medämmung mussten aufgefüllt 
werden. Auf den Abläufen wurden
Fangkörbe neu montiert, da die
Stränge der Fallrohre in ihrem Ver-
lauf aufgrund der neu einzubringen-
den Spannblöcke geändert und mit
Bögen versehen werden müssen.

Die Fangkörbe verhindern die Ver-
stopfung der Fallrohre durch Laub
oder Ähnliches. Die Abdichtarbeiten
belaufen sich auf rund 15 000 Euro.
Sie sind nicht Teil des Antrags auf 
Bedarfszuweisung, da sie bereits
Ende August beauftragt werden
mussten, um das trockene Wetter
für die Arbeiten auszunutzen.

Begleitend werden weitere Sa-
nierungsarbeiten in den kommen-
den Wochen durch die Verwaltung 
durchgeführt. Unter anderem ist
dies die Verlegung des Zugangs zur
Atemschutzstrecke, die Änderung 
der Bauprofilglas-Fassade im Be-
reich der Mannschaftsbox, die Ver-
legung der Stahltreppe zur Empore, 

der Umbau der Regenfall- und Ent-
lüftungsrohre an mehreren Stellen 
entlang der zwölf Spannglieder,
sowie der Umbau der Elektrik und
Beleuchtung an mehreren Stellen
entlang der neuen Spannglieder.

Mitte Oktober wurde die 
Dachsanierung der Feuer-rr
wache Innenstadt abge-
schlossen. Weitere Bauar-rr
beiten stehen in den
kommenden Wochen an.
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